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1. Erwerb und Verluſt der badiſchen Staatsangehörigkeit im Jahr 1916 .

Von den Großh . Bezirksämtern , als höheren Verwaltungsbehörden im Sinne der §S§ 16 und

23 des Reichs - und Staatsangehörigkeitsgeſetzes vom 22 . Juli 1913 , wurden im Berichtsjahr

746 Urkunden verliehen , die 2145 Perſonen betrafen . Die Verleihung erfolgte bei 492 Urkunden

mit 1587 Perſonen nach §8 7 des Geſetzes , wonach die Aufnahme einem Deutſchen von jedem

Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , auf ſeinen Antrag erteilt werden muß, bei

174 Urkunden mit 417 Perſonen nach § 8, demzufolge ein Ausländer , der ſich im Inland nieder⸗

gelaſſen hat , von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet die Niederlaſſung erfolgt iſt , auf ſeinen Antrag

eingebürgert werden kann , bei 27 Urkunden mit 40 Perſonen nach §S 10 , wonach die Witwe oder

geſchiedene Ehefrau eines Ausländers , die zur Zeit ihrer Eheſchließung eine Deutſche war , auf

ihren Antrag von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet ſie ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden

muß, bei 1 Urkunde mit 1 Perſon nach § 11 , der beſagt , daß ein ehemaliger Deutſcher , der als

Minderjähriger die Reichsangehörigkeit durch Entlaſſung verloren hat , auf ſeinen Antrag von dem

Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß, bei 5 Urkunden

mit 11 Perſonen nach § 12 , wonach ein Ausländer , der mindeſtens ein Jahr wie ein Deutſcher

im Heere oder in der Marine aktiv gedient hat , auf ſeinen Antrag von dem Bundesſtaat , in deſſen

Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , eingebürgert werden muß, bei 13 Urkunden mit 20 Perſonen nach

§ 13, der beſtimmt , daß ein Deutſcher , der fich nicht im Inland niedergelaſſen hat , von dem Bundes -

ſtaat , dem er früher angehört hat , auf ſeinen Antrag eingebürgert werden kann , und ferner bei

34 Urkunden mit 69 Perſonen nah $ 31 , wonach ein ehemaliger Deutſcher , der vor dem Inkraft⸗

treten des Geſetzes die Reichsangehörigkeit nach § 21 des Geſetzes über die Erwerbung und den

Verluſt der Bundes⸗ und Staatsangehörigkeit vom 1. Juni 1870 durch zehnjährigen Aufenthalt

im Ausland verloren hat , von dem Bundesſtaat , in deſſen Gebiet er ſich niedergelaſſen hat , ein⸗

gebürgert werden muß, wenn er keinem Staate angehört , was auch für den ehemaligen Angehörigen

eines Bundesſtaates oder eines in einen ſolchen einverleibten Staates gilt , der bereits vor dem

Inkrafttreten des Geſetzes vom 1. Juni 1870 nach Landesrecht ſeine Staatsangehörigkeit durch

Aufenthalt außerhalb ſeines Heimatſtaats verloren hat.

Außer dieſen Fällen wurden weitere 58 Urkunden mit 133 Perſonen nach § 14 erteilt , in

welchem das Geſetz Beſtimmung trifft , daß die von der Regierung oder der Zentral - oder höheren

Verwaltungsbehörde eines Bundesſtaats vollzogene oder beſtätigte Anſtellung im unmittelbaren oder

mittelbaren Staatsdienſt , im Dienſte einer Gemeinde oder eines Gemeindeverbands , im öffentlichen

Schuldienſt oder im Dienſte einer von dem Bundesſtaat anerkannten Religionsgeſellſchaft für einen

Deutſchen als Aufnahme , für einen Ausländer als Einbürgerung gilt.

Die Geſamtzahl der im Jahr 1916 verliehenen Urkunden betrug ſomit 804 , wodurch ins —

geſamt 2278 Perſonen in den badiſchen Staatsverband aufgenommen bezw. eingebürgert

worden ſind . Wie ſich dieſe Perſonen auf die einzelnen Paragraphen des Geſetzes, unterſchieden

nach Urkundennehmer und Angehörige , verteilen , zeigt folgende Überſicht :

N. F. Bd. X. 3. 1917.
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Aufgenommen Familienhä imelſtelen Angeldͤrige Im

mA a e a e AMN

8 7 376 6 89 21 875 720 1587

g 8 75 2 55 42 81 162 417

8 10 : 6 aee 21 3 10 40

$ 11 E 1 : S i 1

§ - 12 3 2 1 5 11

8 13 6 2 5 — 7 20

8 14 27 — 6 25 26 49 1383
§ 31 12 14 8 14 21 69

zuſammen 499 14 169 122 500 974 2278 .

In den letzten 10 Jahren 1906 bis 1915 ſetzten ſich dieſe Verhältniſſe wie folgt zuſammen :

1915 549 34 284 - 167 649 1126 2759

1914 890 17 365 73 988 1793 4126

1913 909 10 416 79 928 1766 4108

1912 2857 22 919 78 2810 5546 12282

t911 911 13 382 88 942 1765 4101

1910 1087 10 418 78 1117 2108 4818

1909 825 10 376 63 875 1624 87783

1908 1673 16 566 31 1748 3330 7364

1907 1175 3 458 54 1248 23283 5271

1906 6783 6 350 52 694 1854 3129

Dabei iſt zu beachten , daß die Vorſchriften des neuen Geſetzes vom 22 . Juli 1913 erft für

die letzten 3 Jahre gelten , daß daher die Zahlen der früheren Jahre , it denen ber Erwerb der

Urkundennehmer

Staatsangehörigkeit nach andern Grundſätzen erfolgte , nicht ohne weiteres mit denen der letzten

Jahre vergleichbar ſind .
Die Aufnahmen uſw . anden in den einzelnen Amtsbezirken in verſchiedenem Umfang ſtatt .

Während die Bezirke St . Blaſien , Ettenheim , Waldkirch und Bühl keine Aufnahmen zu verzeichnen

hatten , entfallen auf 4 Bezirke 50 bis 100 und auf 5 mehr als 100 Perſonen , davon auf die

Bezirke Mannheim 589 , Karlsruhe 259 , Freiburg 220 , Heidelberg 173 und Pforzheim 141 .

Die meiſten Aufnahmen kamen mit 1719 Perſonen in den 19 größeren Städten vor , davon allein

1336 Perſonen in den 5 Städten mit über 50 000 Einwohnern .
Von den Aufgenommenen waren nach dem Geſchlecht 1168 männlich und 1110 weiblich ,

und zwar waren von den Urkundenempfängern 668 männlich und 136 weiblich , von den An⸗

gehörigen 500 bezw. 974 . Nach dem Familienſtand gab es unter den aufgenommenen 1230

ledige , 987 verheiratete , 49 verwitwete und 12 geſchiedene Perſonen . Ihrem Alter nach waren

365 unter 7 Jahre alt , 362 waren 7 bis 13 , 150 : 14 bis 16 , 111 : 17 bis 19 , 119 : 20 bis

24 , 832 : 25 bis 44 und 339 45 Jahre alt und älter ; der älteſte Mann zählte 85 und die

älteſte Frau 75 Jahre .
Hinſichtlich des Religionsbekenntniſſes waren 1186 Aufgenommene evangeliſch, 958 katholiſch,

84 iſraelitiſch , 17 lutheriſch , 16 freireligiös , 9 altkatholiſch , 4 ohne Religion , 3 konfeſſionslos und

1 Mennonit . Dem Berufe nach gehörten 117 der Landwirtſchaft und Gärtnerei , 1048 dem Handwerk
und der Induſtrie , 537 dem Handels⸗ und Verkehrsgewerbe , 37 den Taglohnarbeitern und Dienen -

den und 997 den ſog. freien Berufen an ; 142 waren Rentner , Penſionäre , Schüler und dergleichen .

Nach ihrer früheren Staatsangehörigkeit ſetzten ſich die 2278 Aufgenommenen und Ein⸗

gebürgerten aus 1719 Reichsangehörigen , 434 Reichsausländern und 125 Perſonen , die bei der

Aufnahme uſw . ohne Staatsangehörigkeit waren , zuſammen . Von Reichsangehörigen wurden auf⸗

genommen 541 Preußen , 466 Württemberger , 336 Bayern , 123 Heſſen , 116 Elſaß⸗Lothringer ,
47 Sachſen , je 13 Sachſen⸗Weimarer bezw. Bremer , je 9 Braunſchweiger bezw. Sachſen⸗Alten⸗

burger und Hamburger , 7 Sachſen⸗Meininger , je 6 Sachſen⸗Coburg⸗Gothaer bezw . Anhalter und

Schwarzburg⸗Rudolſtadter , je 4 Mecklenburg⸗Strelitzer und Oldenburger und je 2 Mecklenburg⸗
Schweriner und Schwarzburg⸗Sondershauſener . Von den Reichsausländern gehörten vorher 187

Italien an , 54 den Vereinigten Staaten von Amerika , 43 Rußland , 39 Oſterreich und Ungarn , je
37 der Schweiz bezw. Großbritannien , 16 Belgien , 8 den Niederlanden,7 Frankreich , 2 Luxemburg
und je 1 Dänemark bezw . Rumänien , Argentinien und Braſilien .

An Einzelſtehende wurden 291 Urkunden verliehen , an Familienhäupter (mit 1474 An⸗

gehörigen ) 513 , und zwar betrafen 130 Urkunden Familien mit je 2, 108 mit je 3, 128 mit je 4,
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75 mit je 5, 33 mit je 6, 16 mit je 7, 11 mit je 8, 7 mit je 9, 2 mit je 10 , mit 11 umb 2

mit je 12 Perſonen .
Eutlaſſungen aus dem badiſchen Staatsverband kamen im Jahr 1916 nur 25 Fälle

mit 70 Perſonen vor , die ſich auf 18 Amtsbezirke verteilen , während 35 Bezirke keine Entlaſſungen

zu verzeichnen Hatten . Die häufigſten Füle entfalen auf die Bezirke Überlingen ( 10) , Meßkirch
und Ettenheim (je ) , Konſtanz ( ) , St . Blaſien und Bretten (je ). Auf die größeren Städte

kommen nur 4 entlaſſene Perſonen , auf das platte Land die übrigen 66 .

Dem Geſchlecht nach waren von den Entlaſſenen 39 männlich und 31 weiblich ; 42 von

ihnen waren ledig , 24 verheiratet , 3 verwitwet und 1 geſchieden . Hinſichtlich der Religion waren

12 evangeliſch und 58 katholiſch ; 9 waren unter 7 Jahre alt , 11 : 7 bis 13 , 16 : 14 bis 16 ,

6 : 17 bis 19 , 11 : 25 bis 44 Jahre alt und 17 älter . Nach dem Beruf entfallen 6 auf Land⸗

wirtſchaft und Gärtnerei , 42 auf Handwerk und Induſtrie , 10 auf Handels - und Verkehrsgewerbe ,
3 auf fog . freie Berufe und 9 waren Private , Schüler udgl. Als neue Heimat wählten 9 Preußen ,
5 Württemberg , 3 Hamburg und 1 England , während weitaus die meiſten ( 52) ſich in der Schweiz

niederließen . 12 Urkunden wurden an Einzelſtehende und 13 an Familien erteilt ; von letzteren

zählten 3 je 4 bezw. 5 Angehörige , 2 je 2 bezw. 3 und 6, und 1 hatte 9 Angehörige . Bei 12

Entlaſſungen mit 37 Perſonen iſt der Grund für die Aufgabe der badiſchen Staatsangehörigkeit
feſtgeſtellt worden , und zwar wurde beſſeres Fortkommen in 4 Fällen mit 22 Perſonen , Gründung
eines Geſchäfts in 3 Fällen mit 10 Perſonen angegeben , 3 Perſonen waren in der Schweiz auf⸗

gewachſen und je 1 in England geboren bezw. zwecks Studiums ausgewandert .

In nachfolgender Überſicht werden die Entlaſſenen des letzten Jahrzehnts 1906 bis 1915

verglichen mit 1916 zur Darſtellung gebracht :

kanp nanahan : l ğ aiy Im

Jahr ML Beibl männi.
MN

Rein, mima Weibl. ganzen

1916 12 1 10 2 17 28 70

1915 18 4 9 7 21 33 92

1914 77 3 60 10 121 174 445

1913 252 19 142 39 362 523 1887

1912 176 20 116 29 271 379 991

1911 175 10 102 48 254 880 969

1910 170 12 141 26 276 378 1008

1909 144 10 112 38 251 809 859

1908 126 14 122 23 214 294 793

1907 114 11 180 26 170 269 720

1906 151 11 122 33 222 314 858

Hier gilt das bei der vergleichenden Überſicht für die Aufgenommenen Geſagte .

2. Die Vermittelungstätigkeit der gewerbsmäßigen Geſindevermieter und

Stellenvermittler in Baden im Jahr 1916 .

Seit Inkrafttreten des neuen Stellenvermittlergeſetzes (1. Oktober 1910 ) iſt eine ſtarke Ab⸗

nahme der Geſchäftsbetriebe der gewerbsmäßigen Geſindevermieter und Stellenvermittler zu be⸗

obachten, die auch im Jahr 1916 weitere Fortſchritte gemacht hat . Während zu Ende des Vor⸗

jahrs ( 1915 ) noch 69 ſolcher Betriebe im Großherzogtum vorhanden waren , betrug deren Zahl zu
Ende 1916 nur noch 62 . Davon vermittelten ausſchließlich weibliches Perſonal 47 Betriebe ,
männliches und weibliches Perſonal 13 Betriebe , während ſich 2 Betriebe mit Stellenvermittelung
nur für männliches Perſonal befaßten . Entſprechend der Abnahme der Betriebe , deren Geſamtzahl
im Jahr 1908 den Höchſtſtand von 229 erreicht hatte , geht auch die Vermittelungstätigkeit ſtark
zurück . Insgeſamt wurden die gewerbsmäßigen Stellenvermittlerbetriebe im Jahr 1916 von

10 358 ſtellenſuchenden Perſonen beiderlei Geſchlechts in Anſpruch genommen ( gegen 18 161 im

Jahr 1915 und vergleichsweiſe 35672 im Jahr 1908 ) , 10 163 Arbeitskräfte waren von den

Arbeitgebern verlangt (gegen 12 270 im Jahr 1915 und 39 042 im Jahr 1908 ) und 6981 ver⸗

mittelte Stellen (Einſtellungen ) waren zu verzeichnen ( gegen 8874 im Jahr 1915 und 23 068
im Jahr 1908 ) . Die von dem neuen Stellenvermittlergeſetz erhoffte Wirkung , nämlich die Arbeits⸗

vermittelung den gewerbsmäßigen Stellenvermittlern zu entziehen und den gemeinnützigen , unent⸗

geltlichen und öffentlichen Arbeitsnachweiſen zuzuführen , tritt erfreulicherweiſe immer mehr in die

Erſcheinung.
6
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Nach wie vor entfällt die Haupttätigkeit der gewerbsmäßigen Betriebe auf die Vermittelung

weiblichen Perſonals ; von den im ganzen vermittelten Stellen waren nur 517 für männliches , da⸗

gegen 6464 für weibliches Perſonal . Von den letzteren waren 3535 Kellnerinnen und 2524

Dienſtmädchen .
Bezüglich der Vermittelungsergebniſſe an den einzelnen größeren Plätzen ſteht Karlsruhe an

erſter Stelle mit insgeſamt 2502 Einſtellungen ; es folgen Freiburg mit 1396 , Mannheim mit

983 , Heidelberg mit 270 umd Weinheim mit 228 . In allen übrigen Städten bezw. Amtsbezirken

blieb die Vermittelungsziffer unter 200 .

3 . Die Lage des Arbeitsmarkts im März 1917 .

Der abgelaufene Monat März zeigt eine ziemlich erhebliche Zunahme des Geſchäftsbetriebs

der öffentlichen Arbeitsnachweiſe infolge ſtärkerer Inanſpruchnahme ſeitens Arbeitgeber und Arbeit -

nehmer . Angebot und Nachfrage find bei ber männlichen wie bei der weiblichen Abteilung gegen -

über dem Vormonat bedeutend geſtiegen . Es waren rund 1500 männliche Arbeitskräfte mehr

geſucht als im Februar ds . Is, , etwa 1000 männliche Arbeitſuchende mehr vorgemerkt , und etwas

über 700 Stellen konnten mehr beſetzt werden . Bei der weiblichen Abteilung betrug das Mehr

der offenen Stellen rund 1600 , das der Arbeitſuchenden 540 und das der erfolgten Einſtellungen

440 . Andauernd und allgemein iſt der Mangel an gelernten , ebenſo an ungelernten männlichen

Arbeitskräften ; auch in der weiblichen Abteilung reicht das vorhandene Angebot von Stellen⸗

ſuchenden nicht mehr zur Deckung des angemeldeten Bedarfs . Auf 100 offene Stellen kommen

nur noch 93 weibliche Arbeitſuchende gegen 107 im Februar ds . Is . und 128 im März 1916 .

Im einzelnen verlautet von den Anſtalten für die wichtigeren Berufe folgendes :

a) Männliche Abteilung :

Freiburg , Konſtanz , Lörrach , Müllheim und Waldshut melden größeren Bedarf bezw. Mangel

an Arbeitskräften für die Landwirtſchaft , während andernorts die Nachfrage nach Hilfskräften vor⸗

läufig noch nicht beſonders ſtark iſt , weil die noch bis in den März hinein andauernde winterliche

Witterung die Feldarbeiten einſtweilen noch verzögerte . An größeren Plätzen ( Baden - Baden ,

Freiburg , Mannheim ) waren Gärtner und Gartenarbeiter zwecks Herrichtung von Gemüſegärten

(Kriegsgärten ) geſucht . — Der Mangel an tüchtigen Arbeitern für die Eiſen - und Metall⸗Induſtrie

hat ſich auch im Berichtsmonat nicht beheben laſſen . Die Beſchäftigungsgelegenheit in den ein⸗

ſchlägigen Betrieben , die mit Heereslieferungen verſehen ſind , iſt nach wie vor gut . Durch Zu⸗

weiſung von Lazarett⸗Inſaſſen wird da und dort dem dringlichſten Bedürfnis abzuhelfen verſucht.

In der Pforzheimer Gold⸗ und Silberwaren⸗Induſtrie war der Geſchäftsgang gegenüber dem

Vormonat etwas belebter ; es konnten insgeſamt 615 Arbeitskräften Stellen vermittelt werden

gegen 479 im Februar ds . Is . Ganz beſonders geſucht waren ſtets Goldarbeiter und Ring⸗

macher, doch konnten viele Arbeitgeber nicht befriedigt werden . — Für die oberbadiſche Spinnſtoff⸗

Induſtrie fehlt es an Arbeitskräften beiderlei Geſchlechts . — Sattler und Tapeziere waren in

Freiburg , Polſterer in Mannheim ſtärker verlangt . — In der Holzinduſtrie war Mangel an Arbeits -

fräften in Baden - Baden , Freiburg , Konſtanz , Mannheim , Pforzheim . — Im Nahrungsmittel⸗

gewerbe konnte der Bedarf an Bäckern und Müllern in Freiburg unſchwer gedeckt werden , während

dies in Karlsruhe bei Bäckern und namentlich pei Metzgergehilfen nicht möglich war . — Starker

Mangel an Arbeitskräften herrſchte im Bekleidungs⸗ und Reinigungsgewerbe in Freiburg , Heidel⸗

berg , Karlsruhe und Pforzheim . — Sehr gering war faſt allgemein die Bautätigkeit , doch machte

ſich dies infolge der geringen Zahl der vorhandenen Arbeitskräfte aus den bezüglichen Berufen auf

dem Arbeitsmarkt nicht beſonders bemerkbar . Nur Maler und Maurer waren da und dort , z. V.

in Heidelberg , Karlsruhe und Mannheim , zu Reparaturarbeiten für den bevorſtehenden Umzugs⸗

termin etwas mehr begehrt . — Schriftſetzer und Buchdrucker ſind in Karlsruhe nur immer in

ungenügender Zahl zu beſchaffen, ſo daß ſtets viele Aufträge unerledigt bleiben . — Tüchtige Heizer

und Maſchiniſten finden in Karlsruhe und Konſtanz ſtets Arbeit , doch fehlt es meiſt an Stelle⸗

ſuchenden . — In außerordentlicher Weiſe betätigten ſich wiederum die Fachabteilungen für kauf⸗

männiſches Perſonal an den größeren Plätzen in der Beſchaffung von Hilfskräften für militäriſche

Geſchäftsſtellen , wo infolgedeſſen zahlreiche Soldaten freigemacht werden konnten . In Karlsruhe

war dauernd lebhafte Nachfrage nach tüchtigen, bilanzſicheren Kaufleuten , indes konnte die Nach⸗

frage bei dem Mangel an brauchbaren Kräften bei weitem nicht gedeckt werden . Konſtanz meldet

Zunahme der Zahl ſtellenloſer Kaufleute , welche durch die vorhandene größere Zahl weiblicher
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kaufmänniſcher Hilfskräfte zum Teil verdrängt werden . — Im Baden⸗Badener Gaſtwirtsgewerbe

waren nur jüngere Köche geſucht , während Kellner faſt gar nicht verlangt wurden , da dieſe durch

Einſtellung weiblicher Hilfskräfte entbehrlich werden . Auch Mannheim meldet Mangel an Köchen . —

Für die ungelernten Arbeiter war die Arbeitsgelegenheit durch die ungünſtige Witterung etwas

beeinflußt , und zwar hauptſächlich für Erdarbeiter und Bautaglöhner , während Gelegenheitsarbeit

an den meiſten Plätzen nach wie vor in reichſtem Make angeboten wird . In Baden - Baden und

Heidelberg war Mangel an Hausburſchen , in Karlsruhe an tüchtigen Fuhrleuten und Taglöhnern ,

an letzteren auch in Waldshut .

Für die Lehrſtellenvermittelung ſind in Freiburg zahlreiche neue Stellen angemeldet worden

während die Zahl der Lehrſtellenſuchenden zurückgegangen iſt . Karlsruhe konnte im Berichtsmonat

86 junge Leute in Lehrſtellen unterbringen , Konſtanz berichtet , daß die Vermittelung in der Lehr⸗

lingsabteilung ſich deshalb ſchwierig geſtalte , weil hauptſächlich nur offene Stelen für Mechaniker ,

Schloſſer , Elektrotechniker erſtrebt werden , während ſich für andere Berufe junge Leute kaum melden .

Auch hat der Zulauf in die Fabriken zugenommen .

In der Zuweiſung von Lazarett Inſaſſen tun die in Betracht kommenden Arbeitsämter ihr

möglichſtes . Wenn auch nicht alle Wünſche erfüllt werden können , ſo trägt dieſe Art der Arbeits⸗

vermittelung doch viel dazu bei, die beſtehende Spannung zwiſchen Angebot und Nachfrage etwas

zu mildern . Insgeſamt wurden über 600 Arbeitskräfte in, wenn auch nur vorübergehende , Be⸗

ſchäftigung mit teilweiſe beſchränkter Arbeitszeit gebracht .

Beim Landesarbeitsnachweis für Kriegsbeſchädigte wurden im März 212 offene Stellen

angemeldet , von denen insgeſamt 80 durch Kriegsbeſchädigte beſetzt werden konnten .

b) Weibliche Abteilung :

Landwirtſchaftliche Dienſtmägde ſind ſehr geſucht in Waldshut , jedoch bei dem allgemeinen

Dienſtbotenmangel nicht zu beſchaffen . Der fetere iſt darauf zurückzuführen , daß die beſſer bezahlte

Fabrikarbeit viele weibliche Arbeitskräfte an ſich zieht . Noch empfindlicher wird nach und nach

das Fehlen von Gelegenheitsarbeiterinnen , wie Putz⸗, Waſch⸗, Monats⸗ und Lauffrauen . Über

Bedarf ſprechen an den größeren Plätzen nur weibliche Hilfskräfte für kaufmänniſche und Bureau⸗

betriebe vor . Der vorhandene Überſchuß könnte allenthalben ſehr nötig zur Deckung des Bedarfs

an Arbeitskräften auf andern Gebieten gebraucht werden .

Im ganzen betrug bei den badiſchen Verbandsanſtalten im März 1917 die Zahl der

männlichen weiblichen zuſammen

verlangten Arbeitskräfte ( offenen Stellen ) . . 8693 7944 16 637

Arbeitſuchenden 6341 7 850 18691

eingeſtellten Perſonen (vermittelten Stellen ) . . 4379 3995 8374.

Es kamen ſonach auf je 100 offene Stellen für männliche und weibliche Perſonen 72,9

bezw . 92,5 Arbeitſuchende ; von je 100 männlichen und weiblichen Arbeitſuchenden wurden 69,1

bezw. 54,4 eingeſtellt , und von je 100 offenen Stellen für männliche und weibliche Perſonen

wurden 50,4 bezw . 50,3 Durch die Verbandsanſtalten beſetzt .

Vion den Arbeitſuchenden bezeichneten ſich 36,2 vom Hundert als zurzeit arbeitslos ( außer

Stellung ) , und zwar bei der männlichen Abteilung 37,7 vom Hundert und bei der weiblichen

Abteilung 34,7 vom Hundert ; davon waren neun Zehntel der männlichen und ſieben Zehntel

der weiblichen Arbeitſuchenden unter 4 Wochen arbeitslos .

Bei 24 meldepflichtigen Stellenvermittelungs⸗Einrichtungen ( nichtgewerbsmäßigen Arbeits⸗

nachweiſen ) von Handwerker⸗Innungen , Vereinigungen , kaufmänniſchen und andern Vereinen ,

gemeinnützigen und Wohltätigkeitsanſtalten uſw . wurden im März im ganzen für männliches

und weibliches Perſonal gemeldet : 3119 offene Stellen , 1152 Arbeitſuchende und 5099 beſetzte

Stellen .

Bei der Vermittelungsſtelle Mannheim (badiſcher Verkehr ) des Arbeitsnachweiſes der

Induſtrie Mannheim Ludwigshafen e. V. in Mannheim wurden im März elfd. Is . für männ⸗

liches und weibliches Perſonal 1311 bezw . 870 , zuſammen 2181 offene Stellen und 1041 bezw .

935, zuſammen 1976 Arbeitſuchende gezählt und von letzteren 981 bezw . 804 , zuſammen 1785

untergebracht . — Bei 4 Zweigſtellen des Arbeitsamts Konſtanz Naturalverpflegungsſtationen ) ,
bei denen im März 16 Arbeitſuchende ( Wanderer ) verkehrten , waren 27 offene Stellen vor⸗

gemerkt , davon konnten öbeſetzt werden .
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Die Vermittelungstätigkeit der öffentlichen Arbeitsnachweisanſtalten im März 1917 .

“Auf 100
vertangte

gahl der Auf 100] Eingeſtellte Perſonen t 10 aergnote
‘ Sie ra , tia helena t ydloeemittetto§Stellen ) Arbeitſuchende

Sitz der Anſtalt vertangten| bar -
|

|
bae kräfte in / la

inn gleichen
t

fi Arbeiks⸗ Reſt Arbeit⸗ tommen | iber -| der | E aarden
kräfte ——

t | Sefi Arbeit⸗ t |vertangten | ENIka Voriahrs

eleten | manat
ſuchenden

era
fuende

haup koa ſuchenden] 1017) EN

I . Mänuliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 508 | 494 482 ] 32 94/9 na 82,7 | 87 | 97 , | 102,0

o ipak
AoA

20 198 11| 1253 84,2 67½ 12½ 425

Durlach 30 . 111 34 7 o. | 20,6 I4
|

329

Eberbah . 11 3 6 2 54,5 | 13s | 50,0 T
|

8
Freiburgn . . . 1743 404 1243

asf eaf T | ars | 578 | 596 | 913

eibelberg | > . anhi mhise ggio seil agane atob gs miinaa iE 78A NE 77,

karlsruhe - tli 1096 | 136 | 848 | 5al 77¹ 659 60 , | 77,7 90,3 | 108 ,

r a A E
4 . . . 22

e | aei „2 9 49 | 22,3 4,2 47 ,

Lörrach 187 17 OAG 435 57 305 609,8 [ 456 | 39,1
Mannheim . - 1214 | 150| - 1814 168 || 108,2 9771| 80,5 Tám | 107r |] 121,2

Müllheim pii 107 | 2 il 34 3 | 31,8 22 20,6 | 64,7 38,0 80,3

Offenburg 886 | 68| 168 Ttan AgS 90 23,3 53,6 [43,6 56,9

Pforzheinm 794| 93| | 815 06 | 102,6 D32670 1 0S5 1 . 1137 | 1105

a ip
eia Hg 23| | 181| z| 332 ve 4an

| 97,2 | 403 45,5
—0 Syta nea 133,3 9 7 50,0 100,0 100,7

Singen a .H 227 85 311 Ti ËI 2 0,9 6,5 22; 8
| i

Villingen 47 21 16 34,0 4 )5 25,0 27. 6 68,
Waldshut 183 6 || 24 | 13 16 8,7 | 66,7 105,9 37: 9

Weinheim . . . 94 ST 102 iel 108,5 | 68l 564 | 529 | 449 |1479 .

Summe I B693 1428 . | 6341 500 72,9 4379 50,4
|

69x 74,6 90,8

Dagegen | |
im Februar 1917] 7209 ] 1378 | | B877 ) 521 | 74,61 86521 50,7 | 67,9

Bunahme ( +) + 1484 | + 964
|

+ 727

im Märg 1916 7730 1160|| 7018 | 7151- 90,8 | 44741 579 | 63,8

Zu⸗o. Abn. ( . —) [ ＋ 963 — 677 | anog

II . Weibliche Stellenvermittelung .

. ⸗Baden 587| 116] 386| 81 |. 719 s 65,0 | 90 , 73,8 [ 113,8

Bruchſal 152 56 124 1al], 816 57 % 7½ % 92 % 300 %

ea Á 75
4|

82| 1 72,7 5 3471
|

46,9 96,7 144,4
IR ia 333 333100b — i

Freiburg . D uag 1647 428 | 13 i | 128
| 79,9 SA I| 390 | 49,3 99,5 122,3
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Kikii 276 36209 60 1088 ] 150 | 57 % 53 , | 119,6. ) 127,4

darlsruhe 1154 | 87 957 ) 100) | 82,9 508 | 44,0 333 82,7 | 103,2

Konſtanz. 581 46 | — jrg | 44,9 154 l= 20,3 P 890 81,7 | 129 ; 9

a IPTEN, a 1 325
144 | 222,6 98| 67a | 302 174,5 | 133⁄3

jie JGC I4 IE || 55] — [ 38 , 32 34,0 58,2. | 106,8 | i 211,9

Managen
atb 1726 112| 1874 ] 8 1 154 | 66%

|
6175 120,0 eat

Müllheim . 89 | 55 8 891 43,8 . | 70,9 90,5. | 120 ,

Offenburg 250 s| 248 — 97,2 96 | i 38, | 305 FAN na
Pforzheim 810| 135 | 1053 | 258l 130,0 BIAI- 63 , | 48,8 [145,7 | 222,8

Raſtatt 196 ( 12 | 273 50 139; 122| . . 62,2 | 447 | 1008 | 13843

Schopfheim La
Es | Ali ai 2b 8| 20 | 750| 875 | . 156,7

Raath Dind J 1 10 1P d 184 5 5 , |
26,3. | 109,5 —

. 3 5 | | "0,0 arih 4 22 a

Welbehut 50| 22| 22 2 Li 5 10,9 22,7 20% SEA
Weinheim . 65 5 62 5l 954 LLN t6 : | i 77 86,7 | 178,9

aaan i II 7944
j1

092 | 7350 1 124 | 925| 399 | 50,3 | 544 | } 107,9
|

127,8

im Februar 1917 6366 ) -943| 6811 fı ros | tojo | 8 55L . 55,8
|

52,1

Bunahme ( +) | +] 578 | I +. 589 ) ＋ 444 |
|

im Märg 1916 6156 | 550 ) 7868 1 133 | 127,8 | 4886 ] 704
|
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|

Zu⸗ 0. Ubn. ( + o. —) | + 1788 — Ri ||
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4 . Stand und Bewegung der Tierſeuchen im März 1917 .

Im Berichtsmonat iſt die Maul⸗ und Klauenſeuche erfreulicherweiſe zurückgegangen ; es

waren am Monatsende im Amtsbezirk Lörrach noch 1 Gemeinde und 1 Stall und im Amtsbezirk

Buchen noch 4 Gemeinden und 68 Ställe verſeucht . Im Laufe des Monats erkrankten 237 Stück

Rindvieh und 4 Ziegen , davon ſind 9 Stück Rindvieh umgeſtanden und 2 freiwillig getötet worden .

Auch die 3 Schweinekrankheiten Seuche , Peſt und Rotlauf zeigen am Monatsſchluſſe einen

günſtigen Stand , indem ſie gegenüber dem Monatsanfang um 7 Gemeinden und 54 Ställe ab -

nahmen . Von den im Laufe des Monats erkrankten 54 Schweinen ſind 14 umgeſtanden und 22

freiwillig getötet worden .

Die Pferderäude zeigt am Schluſſe des Berichtsmonats gegenüber dem des Vormonats eine

Zunahme um 22 Gemeinden und 28 Ställe . Die derzeitige große Verbreitung dieſer Seuche auf

32 Amtsbezirke , 63 Gemeinden und 82 Ställe iſt auf die Einſtellung geſteigerter kriegsuntauglicher

Pferde zurückzuführen .
Milzbrand , Bläschenausſchlag , Schafräude und Geflügelcholera weiſen ihren gewöhnlichen

ſchwankenden Stand auf ; das Nähere iſt der folgenden Darſtellung zu entnehmen :

Am Anfang Im Laufe des Monats Am Schluſſe

des Monats To
ol a r

aA
AE des Monats

Tiergattung waren ver⸗ verſeuchten Seuche | find von den Tieren der [ blieben ver⸗

und
ſeucht jj eeigen || Betroffenen Beſtände feucht
a SE e e aE anl

Aa ala alea
s

TEs iSi
PA

Sguben £ | g £ | g | BE | £ | E | er | umge⸗ | oeben I2 | g
E | D E | 9 | RSE ) 5 || trant canden polis | freiz S | v

m us i Pi HISS I ə | SSI OS TPN | | zeilich willigſ 8
Mee

| |
n

i
n

jj
m

| i
—

pr
— 2

Pferde . | | | J |
| || |

Moy ahidi — — B lell Ie —

Räube sfund puria 4154 [ 25 31] -I4 8 | 3j 4T 1 31 683 82

Rindvieh . | |iha fiset | |
: | f |

Milzbrand p nioa vj — — tadi i Tahy t iait

Maul⸗u. Klauenſeuchef 10 84 1129 181| 6 44 232 EEEE S A . 5| 69

Bläschenausſchlag . 5 21 8| 27 112 gr 17 838- — —
|

— 10 31

Schweine. | | | | | |
|

|

Schweineſeuche . . a 2 2 16 | | Gepe aja
R 98

SHweinepeft . . . -| 16 ) 66 2| 3| “88ih 14 62
|

10 3| à 4 AcM

E a E E 91ſ1721
L

8 o
18 71 7

Maul⸗ u. Klauenſeucheſ ) | PE T

|
*) j 12| e e

E *) | *)

|| | ||
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RANGE SETT Da a gil W S 8 a m H aaie

| || || j |

Biegen, |
l |

| |

Maul - u. Manenfeuhe | 5 ) n N oE o R RBE + o

Geflügel. | |
|

|

Geflügelcholera . . uig 1 4| 25 1 2 16 15 — — biara
i ii |

1) i Seuchenausbruch auf dem Schlachthofe in Freiburg . Es erkrankte 1 Pferd , das freiwillig getötet wurde .

) Gemeinden und Ställe ſind die gleichen mie oben beim Rindvieh .

5 . Badiſche landwirtſchaftliche Berufsgenoſſenſchaft im März 1917 .

Im Monat März 1917 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 382 Unfälle zur Anzeige , wo

bon 312 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 70 auf die Forſtwirtſchaft

entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 232 Fälle ; hierunter ſind 11 Fälle mit tödlichem Aus⸗

gang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 21370 angewieſen , und zwar

an 221 Verletzte 200144 , an 5 Witwen 586 und an 9 Rinder 770 M. Für die tödlich

verlaufenen Unfälle wurden weiter 570 Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats März 25 716 Perſonen im Reutengenuß ,

—. —
ſchieden im Laufe des Monats März durch Einſtellung der Rente 74 und durch Tod

26 aus .
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Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. April 25751 Per

ſonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 2192300 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats März Entſchädigungen abgelehnt

wurden , betrug 86; in 274 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werdet

6 . Geſchäftsergebniſſe der Landesverſicherungsanſtalt Baden im J . Vierteljahr 1917 .

Heilverfahren .

Über Beſtand , Zu⸗ und Abgang der in ſtändige Heilbehandlung genommenen Kranten

gibt folgende Überſicht Auskunft :

Lungenkranke Andere Krante Teona
Beſtand , Darunter

| TVA || | |

'

|
|

Bu - und Abgang Min sE |Ee Gra ] Män⸗ Frau⸗ Zu⸗ Män⸗ Frau⸗Zu⸗

ner Ee EE | en ner | en ſammen ner | en ( fammen

eaer ae RoT
oL

aS | | | | |

Beſtand Ende Dezbr . 1917. 4 60| — | 60
| 9L . 91

|
151 | ts ii 35 74

|
112186

— ee — | |

Bugang im 1, Biertelj . 1917 55 —365 | 40 | 39

|
95 32 j1 83 87 | DL FALS

Abgang „ 1 . „ 1917 67
|

| 87 | 3831 s8 105 | 17 {39 | -56 | 84 T 181

Beſtand Ende März 1917
|

48 | — | 48 | 98 | 92 lii | 29 | 83 | 62| 77 | 126 | 203

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 1l

——

|
|

;
| Bom | Hie Sar

und et - | une | wil -| ge- weit er⸗ A T | geſtellten ae — n
einmaligen Qeiftungen | hoben aR tigt | lehnt | C ledigt vet Renten ) u. EER grias pe

| none | | ledigt erkanntleinmaligenſ Leiſtungen
javed

| men | | | | IQeiftungen ] m 9

Renten .

Invalidenrenten .. | | 1989 | 992 | 754 | 96
|

400
|

953 |" -6
|

760 156 089| 40] 1143

Rrantenrenten . . W . y | 748 | wM | | — 748 148 53840 432

Altersrenten . . . ] 739 176 521 | 62 | 193 | 139 |- 3 | 524 90 032140 141

Zuſatzrenten . . 2 |
2 VEe |

|
| 2 1/20

Witwenrenten . . . j} 218 | 186 | 86) 9 ) 176 127 (*; |+ 86 7 121/40 24

WitwenkrankenrentenſPU . 6 ea :
i 6 508/20

l

Waifenrenten . . -f 832 | 236 | 787 | 16 | 121 | 194 ý 737 84 643120 58
| für 1754 | mit 270

| | Il Waijen Waiſen

Einmalige Leiſtungen .

Witwengeld . . . . 427
|

127 | 340
|

25
|

A 340 27 91740

Waiſenausſteuern . . 61 Pa h 60h les bhit atik urb 1 988 | -

Anwartſchaftsbeſcheide fiir Witwen .

he 28 ] aA Aaa a aater
Lid

Isei 23 2381601

) Unter den nach Sp . 9 feſtgeſtellten Invaliden⸗ und Krankenrenten ſind :

193 Invalidenrenten mit Zuſchüſſen für 423 Kinder unter 15 Jahren im Jahresbetrag von 9366 M 60 Y

266 Krankenrenten „ i PNTE D a Ta AO- a " n 18081 7, 20y

Kriegsfürſorge .

A. Nach Maßgabe der vom Vorſtand der Landesverſicherungsauſtalt Baden auf Grund des

$ 1274 RBD . mit Genehmigung des Großh . Landesverſicherungsamts beſchloſſenen Maß

nahmen wurden im 1. Vierteljahr 1917 Kriegsbeihilfen bewilligt : an Familien verſicherter



Kriegsteilnehmer , welche infolge Erkrankung von Familienmitgliedern in Not geraten ſind, in

851 Fällen 50625 , an Arbeitsloſe 6330 „ , an die Hinterbliebenen ( Witwen und

Waiſen unter 15 Jahren ) von im Kriegsdienſt gefallenen oder erkrankten und an den Folgen

it dieſer Krankheit verſtorbenen Verſicherten , und zwar an 536 Witwen 26 800 und an

t 1068 Waifen 26 700 M, yufammen 110 445 M.

B. In der Heilſtätte Friedrichsheim mit 234 Betten , welche ſeit 20 . Januar 1916 der Heeres —

l . verwaltung zur Verfügung geſtellt wurde , war im 1. Vierteljahr 1917 der Zugang 148 ,

der Abgang 155 und der Beſtand auf 31 . März 132 .

An badiſche Gemeinden und Gemeindeverbände , welche zur Linderung von Kriegsnöten be⸗

ſondere Maßnahmen , wie z. B. Unterſtützung von Soldatenfamilien über die geſetzliche

Reichshilfe , ſowie Ausführung von Notſtandsarbeiten für infolge des Krieges arbeitslos ge -

en C

wordene Verſicherte , oder eine Arbeitsloſenfürſorge eingeführt haben , wurden zur Beſtreitung

der hierdurch entſtehenden Koſten Kriegsdarlehen gewährt und bis 31 . März 1917 aus⸗

bezahlt : an 2 Stadtgemeinden 1 100 000 zu 3½ , an 5 Stadtgemeinden 602 000 %/

zu 4 %, an 1 Lieferungsverband 38 609 zu 4 / und an 35 Gemeinden 588 000 M

en | zu 4 i
| D. Von der nach § 9 der Verordnung vom 3. Dezember 1914 , Wochenhilfe während des |

Krieges betr . , gegebenen Möglichkeit haben bis 31 . März 1917 2 Ortskrankenkaſſen Ge⸗

6 brauch gemacht, der Betrag des Darlehens beträgt 22 950 zu einem Zinsfuß von 3 9/ . W ]

8 e » * * “v . .

i
7. Waſſerverkehr in den wichtigeren badiſchen Hafenplätzen in den einzelnen |

s
Monaten des Jahres 1917 .

ME

n deenen oen d

Konſtanz Kehl Karlsruhe
Monate

| | Rhein zu Berg Rhein zu Tal] Rhein zu Berg | Rhein gu Tal l

uſw . Camione | tie aTa an
| | Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter Schiffe Güter g

i { atd t bawe | gatul t. gatt t fgat | 6 l Bair li atoi I
en Ankunft :

Januar . . . . 128 502,0 ] 383 38 27 951,o 4 | 600,0 } 72 | 49 984,0 9 | 526,0 i

Februar 98 | 027,0 ] 242 2 | 4224,0 ] 8 — 8 5839,0 S Ea |

Abgang :
i

Januar . s «| 100. ) 437,0 } 3 3 | 1644,0]: 41 L304 ] 7 ] 61 12779,0 ii

Vebrur . 74811,o0 [ I A LAD E E E E E

Mannheim
l

Hiona
Mannheimer Hafenanlagen ohne Rheinauhafen Rheinauhafen

konate RT : ET |

uſw .
Rhein zu Berg | Rhein zu Tal A E Rhein zu Verg | Rhein zu Tal

| EET eo VTE EE E AEE E R A
| Schiffe , Güter Schiffe ] einſchl. Schiffe ] einſchl. Schiſſe Güter Schiffe Güter

0
| | | | Floßholz Floßholz | | |

$

n | EE a T Bahi | t I Bar | t Sahl t Bahr | t lopate ot Geod

Ankunft :

Januar . . . 169 116 211,0] E i DRS974,0 93 18 649,0 114 | 111952,0 2 6120,0 h
ebrar 52 | 29687,0 ] 5 866,0 | | 10 | 1568,0 ] 48 | 893870,0 ] 8 | 474,0 i j

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

Sania nL e 287¶ꝶẽ. — 36,0 16 RA ; - ] .
|] —

Februar | ABk E = ] — > | | 1568,0

Abgang :

Y Januar . . . . 85 ] 1762,0 ] 148
|

55944,0 ] 56 ] 490,0 15 j 900,0 52 | 3978,0
|

AT Februar 8 148,o 92 | 12852,0 ] 17 | 1640 8 | — || 642600,0 i

Davon Überſchlag von Hauptſchiff zu Hauptſchiff

des
Januar . 529,00138 280,0 | itengia e e e e e |

ae Februar io | 1120,0 [ . — |

Naß
erter ]

s 1 ]
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Nebenbahnen im Monat Februar 1917 .

Eiunahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

Mannheim Weinheim Heidelberg Mannheim .
gegen 1916

Achern Ottenhöfen „. 4

Kehl - Lichtenau - VBühll
gegen 1916

Kehl Altenheim Ottenheim und Altenheim⸗

FE a o AASA r aE AA
gegen 1916

Raſtatt⸗Schwurzachhhhhh nahi
gegen 1916

Seelbach - Lahr - Ottenheim Rhein
gegen 1916

Kaiſerſtuhlbahn ena i ooe ;

gegen 1916

Ettenheimmünſter - Rhein
gegen 1916

Krozingen Münſtertal Sulzburg .
gegen 1916

Haltingen - Kaudeen aa
gegen 1916

Bell Tobttuun ; : nn U
gegen 1916

Donaueſchingen - Furtwangen
gegen 1916

Biberach Oberharmersbaoch
gegen 1916

MosbachMubanmnn ½17A
gegen 1916

Oberſchefflenz - Billigheiůunmu
gegen 1916

Perſonen⸗

verkehr

AM

56 200
46 953

+ 9247

8 270
＋ 340

12 010
9050

+ 2960

9 530
7560

＋ 1 970

4 690
38 110

＋ 1580

4440

T LOJO

. 030
6 550

＋E 48⁰0⁰

1960
1 650

E ATO

3280
1 790

＋ 1430

2 300
2 020

r E ra
3900
3 480

Aata

4760

＋63o

＋ 130

2 920
+ 560

820
630

＋E 190

8 350 |

2010
|

1880 |

3610 |

4 180 |
| = 1120 |

3480 |

Güter⸗

verkehr

Aus dem Aus dem Aus

- M — —

15 000
22 202
<7 202

5180
7 320

2 140

3 250

1 930
1 820

ae SOET
|

Ə 3830 |

5 250

8120
d 130

3150 |
3070 |

i 80

- 1920
|

15 180

3 950

1 080
1 330

— 300

3 900
4 930

11 . 180
|

e T ee

2970 |

1 370

5680
5 880

200

4 340 |

7210 |

8 330

2 340
8 580

|

~ I 240

2 030
2150

120

600
670

— 70

A. Betriebsjahr vom 1. April 1916 ab :

i

a

e

|f
|

ſonſtigen
Quelen || BANN

2200 || 73400
2168 || 71 323

A pi | p ery
430 || 9 220

10 || 10600
＋ 440 | = 1 380

940 16 200
910 | 13080

s O gasir T20

270 || 12950
550 | 11180

—280 F 1770

10 6 630
10| 4940

-
|

＋ 1690

507820
208620

＋E30 800
1

250 |
18 460

250 | 21930
T

| A ETE

203010
503030

- 30 |
- 20

107140
70 || 16790

— 60 t . 350

290 || 5560
206 380

mN T A | — 820

80 | 9660
70 | 9480

Aiba | Tiago

240 | 12210
260 12 720

— 20 510

80 || 4380
10 || 5470

＋ 20 |
— 1090

205530
50 | 5120

— 30 | T j 410

20 || 1440
30 || 1 330

—
|

a TiO

Wom Beginn
des Betriebs⸗

jahres an

973 395
831 182

+ 142263

120 660
101 410

+ 19 250

193 809
169 4583

+ 24356

140 3835
124 180

+ 16 155

69 587
57 841

+ i 696

107 020
96 260

+ 10 760

249 968
255 995
~- O 027

85 720
30 830

+ 4890

97 500
74 090

＋23 410

78 070
74 280

+ 3840

117 897
112 258

+ 5144

147 193
141 168

+ 6030

59 550
55610

＋ 3 940

77 080
65 970

＋11110

20 370
18 310

+ 2060
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Noch : Die Einnahmen der von Privatgeſellſchaften betriebenen badiſchen
Nebenbahnen im Monat Februar 1917 .

Bezeichnung

der

Nebenbahn⸗Linie

B . Betrieb
Bruchſal - Hilsbach - Menzingen . . .

gegen 1916

Karlsruhe Ettlingen -Herreualb. -Pforzheim und

Ettlingen Staatsbahnhof bis Ettlingen Holzhof
gegen 1916

Bühl - Bühlertllll 6 .
gegen 1916

Wiesloch-Meckesheim-Waldangelloch ue
gegen 1916

Neckarbiſchofsheim - Hüffenhardtet a

Karlsruher Lokalbahnen

Müllheim Badenweiler . . o
gegen 1916

Im ganzen ſämtliche Nebenbahn⸗Linien . . . .
gegen 1916

siahr vom 1.

Aus sen | Aus dem

Perſonen⸗ Güter⸗

verkehr
|

verkehr

JAA ni

9400 3700
7640 4 030

* 1766 — ag
|

40400 | 7600
82870 | 12070

＋ 7530 — 4470

2 100 2 800
1640 3 590

S ROO T = TOO

6300 4 300
5 220 4010

＋ 1080 ＋ 290

1 400 1 200
1270 1840

isiga diHiunggò

24 510 2 840
22 880 1 300

+ 1630 | t 1540

4 810 560
3910 890

＋ 900 — 330

208890 | 91780
178 778 | - 116 852

+ 35 117 | — 24572

anuar 1917 ab :

|
Aus Vom Beginn

ſonſtigen
Im

des Betriebs⸗

Quellen ganzen j iabres an |

Ai ae | i
—

|
200 || 13300 27 : 050 |

90 || 11760 24 690

+ rro ] + 154ò | F 2360

14000
|

62000 | 130500
9 000 58 940 | 110600

+ 5000 | + 8060 | + 19900

70 4970 10 430
20 5250 10 810

ta $0. Ilm, 280 1 . , 380

80 10 680 22 260
160 9 390 20 - 550

— 8o + 1290 . | + . 1710

80 2 680 5700
40 2 650 5410

EO a E T e

1 260 28 610 60 150
570 24 750 52 100

+- 690 | | + 33860 | + 8050

780 6100 11 950
70 4870 10 850

+ 660 | | t 1230 ptr r00

21 280. | | 321 950 |2 755 644
14 428 | | 804 558 12443 737

＋ 6852 ＋17 397 [ T311907

9. Die Preiſe von Lebeusbedürfniſſen und Verbrauchsgegenſtänden im März 1917 .

a . Landesdurchſchnittspreiſe für Getreide und Rauhfutter ( aus 26 Erhebungsorten ) .

Der Durchſchnittspreis Er war mithin im März 1917

betrug im Höher ( +) oderniedriger ( —) alg im

Wetreite März || Februar Märg Februar || Märg
und 1917. || 1917 1916 1917 | 1916

Rauhfutter
i

für 100 Kilogramm

wT T E E E M | M

|
à E TTT k ER

Weigen 26,97 | 26,65 28,41
＋ 0,82 | — l4

Rernen ( Spela ) . > es 27,01 ) [ 26,97 28,28 + 0,4 — 1

Roggen 28,01 . || 22,85 28,96 + 0,16 |
— 0,95

Braugerſte 81,33 | 3218
|

39,86
— 0,85 — 88s

Andere Gerſte 26,15 26,88 85,28 = 018 | 8,53
Dakr sie e es 27,63 27,85 3⁴4,24 — 022 | —6,61

Flegeldruſch . 5,80 | 5,80 Sae i Qaa | ph
i 5,86 5,88 5,01 08 ouik: 65

Roggenſtroh R ” T ' 93 ' 93 | 573 — | — 080
Maſchinendruf Es 4,95 | 5,15 J nos Izai 0,86

hii i 4l 5,85 5,94 06 — 0,53

a i T ptejteðEtoh 4,19 419 ||- -5,88
ST inata

loſes 4,56 4,61 5,62 — ,os — 15,06

(ernmmſttob ) Maſchinendruſch 4,35 4,225,90 * 0½18 | — . 55

Wieſenh gepreßtes . 10,44 || 10,44 12,84 b || 2s

Gen | Wielenheu| foes . . . | 91 | 8,86 | 130 KE Aa N
Klechei raini 10,65 | 10,48 -|| 14,04 po | — 83,39
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b . Landesdurchſchnitte aus den häufigſten Preiſen beim Kleinhandel ( aus 118 Erhebungsorten ) .

Druck derC. F. Müllerſchen Hofbuchdruckerei , Karlsruhe.

E Durchſchn. Durchſchn.⸗ Durchſchn .

Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe Preis Lebensbedürfniſſe Preis

n am15. | am31. d aml5 . amsl . am!15. ſambl.
und

a
un

Ea
und lan

Verbrauchsgegenſtände
y Tal anaa T Verbrauchsgegenſtände HTF

M epl : d VeichkäſeDäniſcher 1kg 500| doai Smer s s a 1 kg ]428 |428
Weizenauszugêmeh ! . 1kg | 59 | 59 eHolländiſcher „ 706701 SchelneſhncliHRein . . „ 30 | | 508

Weizenmehl, ungemiſcht. „ 49 49 © alg ( gewöhnt , Epeijejata ) n 294) ausgelaſſen ) Gemiſcht „ | 480 461
enei pidt oog g # | y Erdöl ( Petroleum ) . 1 Liter | 82| 32| ] Pferdefett n „ 840 | 353

oggenmehl "
| 44 , i 35

tenme MT 67 || 60 Paraffin⸗ . . 1 kg337358 ] [ Rauchwaren :
Geri hi

osl agil 2 KerzenſCereſin — „ 503463 25
5 n ) tp 46

€

Brot in Laiben von1500500 58 h Kompoſitions⸗ „ 437 | 485
Spet Eaa ba a 44 |

NEV 3 f D A `

Eßbutter : | ZündhölzerſJIuländ . 1Paket 4t # Korra A eai 3 508 |507507

Gewöhnl . ( Ballen⸗ M a NEAEORJSEGNA; rG | | | Ghinten i Aufihnittf Rob „ 639 | 648

Landbutter 1kg J456 1455 Soba ( rifta Wtf lkg 19 19 (ohne Schwarte ) [ Gekocht, , | 714|| 713

Tafel⸗( Süßrahm⸗ ) Butter „ | 509 508 — t fle 13 E
| Butterſchmalz . „ 520 50

Ausländiſche Butter . . „ | 518 | 524 Tao Rape n. jimg, Farren): || Fette Kunſtſpeiſefett . „ 462 | 2i
5E || oF a E. a i Margarine > . n 4084

. „| Snlandeier 1 Stüd | 25 | 25 | | Ale Stücke 200 % r ;

Gier ca aa ji Aie Siide . mi Aa lo Pflanzenfett 482 |
464

Auslandeier „ 313 Knochenbeigabe eeinſchl. | MEE PENTRE
DOIN

Vollmilch : d. eingewachſ. Knochen) . „ 376375 Wurſtwaren ( riſch ) :

Im Stall abgeholt für
Ausgebeinte Stücke ohne || Gewöhnl . Schwarten — | J

~
Wiedervertäufer - 1Qiter | 28 | 28 Knochenbeigabe (ausgen. magen , weiß oder rot „ 274274

Für Selbſtverbraucher „ 28 | 28 pammeh i, OFREs A 452
|

452 Fleiſch - und Frankfurter⸗ |
Von der Bahnrampe | Lummel , ausgebeint . . „ 519 | 518 wurſt (auch abgebunden ) „ 317 | 316

abgeholt 316 4 3030 [ Kalbfleiſch : Lyoner⸗u . Schinkenwurſt , p
|

425

Ins Haus gebracht . „ 3232 Alle Stücke mit 25 %/
Gew . Leber - u. Grieben⸗

Magermilch . 19 | 18 Knochenbeigabe leinſchl. | wurſt (auch abgebunden ) „ | 199 | 191

Vollmilch. ikg 45711447 d. eingewachſ. Knochen) „ „ 1863
|

855 Feine (Frankfurter, Thü⸗ |
Trodenmil

ÓMagermilh » | 338 356 [ l Schnitzel ohne Knochen — ringer ) Qeberiwurft . » | 426 | 42

Suppeneinlagen : | beigabte „ 488 480 Bratwurſttt „ 428430

Gerſtengraupen (gerollte | Hammelfleiſch : | Pferdefriſchwurſt . . . „ 326 8387

O aa
EP e y E h 8 || ni a PAN Aao | Gemüſe : | |

Veiz engrieß . n 50 | 90 K e gabe (einſchl. Gaei 2 98

Grieß Maisgrieß „ 78 | 78 d. eingewachſ. noden ) . n 1400 400 n ar | n
Grünkern , Toje . „ {101 ( 101 Schweinefleiſch : | Ko a s ARTY 38 40

Haferflocken od . ⸗grütze ,loſe „ 94 | 93 Jf : Ale Stücke mit 20 o || Wirſingkraut „ E31 38
inlä || Knochenbeigabe keinſchl. Gauerkraut ingendi $ 83 | 89

Sago , inländ . Kartoffel⸗) „ 4171 | 171 |

Kaf Ba Miſchun
| D. eingewachſ. Knochen) . „ 3 | :375 Zwiebeln ( Speiſe⸗ ) . . . „ , 42 44

mii2500 Bobnen ni 315/318 Ausgebeinte Stücke ohne Joll Speiſekartoffeln
|

10 °
zals „

195 ſi93, Klochenbeigabe PELJAR A EE
T

n S | a

9 aa Erfa 5 aginda

PH
Geſalzenes (Gepötettesy leif n | 417 | 416

Ki pi l r TE
e lerzuchertes Klei 30) 478 eim Vorratseinkauf

| Bohnenzuſatz) ) .. „ 182 170 Geräuchertes Fleiſch. h SSR £
voneinigem Belang 100 kg | 1010|

1024)

Malzkaffee . . . . „ [ 106 1107 Pferdefleiſch: 886( 880 Fiſche: |

Kakao ( Haferkakao ) . . „ 1624 1642 Qendenbratjleifdh , Leber y | 999] 22 8 E nal e 26| |

Deut Tee Aee || Muskelfleiſch , ohne Knochen⸗
e- Galghering -e s 18tück 20 47 |

Deutſcher Tee i || : | Geräucherter Hering 55l 4

Erſa 593 1597 frigir
(ausgen. Lenden⸗ | r „Hering " || 36l

e aa „n [ 593 | 597 we 300 300 | | Bismardhering . > » 37 |

| Hut⸗ „ 6262
rallleiſh und Leber) . . „ 30080 Bücklin 291 281

Zucker ] Grieß⸗ „ 6363 perih: Eingeweide , Kopf⸗ |
"ng Mitt i of 1Kk91805 280 |

ý ar || gE j Sck M iſch! 2 itte groß 91305

Würf el - „ | 65 | 65 fleiſch u. andere gerin⸗
a

HMAV | Rein Badii ) n | 225 244|

Teigwaren : | gereStücke (ausgen. Leber) „ 0 | 270 Stockfiſch (Gewüferſ
„ 1189 200

Waſſer⸗ 103 1103 pitinda. . n sa
44B

Kabeljau . . . „ 300 340

tubet 5 9 Auszugs⸗ ſtels HackfleiſchſSchweine , D Schollen 213 | | 220|

PNT PAA T .
Tis has Gemiſcht „ 484| 149 iila

n VA

a " 1144 4
w4 s kA “ T 9

j

Käſe: | Ereni aaa 5
| Klippfiſch(Ungewöſſert „ 382 48)

nländiſcher „ 1310 317 | | ți Mit Maf y 6| 77 jle i

eneke Bai aer
2

Rinderknochen Obne Matt „ 4¹ 4 RIALS
n (frei bors

seh Taan
| Cette ) . „ 507 584 Pferdeknochen .- „ 35 235 Fettſchrot 100 Kg37235

Ausländiſcher , Hollän⸗ | Fettwaren : |
Nuptoplen NuhejettnaIð m | 432 |431

der ( Gouda, Eoamer ) ` [ 500 | 500 Niere rett | RON ea gas
362 Deutſch . Anthrazit II „ 598 598 |

Limburgerkäſe „ 1169 |169
ierenſett] Ausgelaſſen „ 428 j4431 | | Branntohenbritetts „ 1305 | 301
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